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Die Berliner Angebotsmieten für Bestandswohnungen 
sind deutlich gestiegen ...

(die Bestandsmieten weiterhin relativ niedrig)

https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
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Bestands-
mieten
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https://www.berlinhyp.de/medias/sys_master/pdf/h81/h9f/8812673859614.pdf

... insbesondere in den zentralen Lagen

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung
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Ursachen (I): Zuwanderung von Internationals, 
zumindest 2011-2017

haps://www.ibb.de/media/dokumente/publikaJonen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
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2018       2019

?

5



https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf

Ursache II: (allgemeine) Einkommenssteigerungen...

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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... aber für 
Einkommens-
schwächere 
wird es immer 
schwerer ...

https://www.handelsblatt.com/infografiken/grafik/infografik-
wackliger-haeusermarkt/25152664-
all.html?v2hbgdebugoptions=false&v2hbgfontcssgotham=https://clo
ud.typography.com/6111652/6952372/css/fonts.css&v2hbgmode=
web&v2hbgfontcssgothamnarrow=https://cloud.typography.com/6
111652/777268/css/fonts.css&v2hbgtrackingscript=/downloads/138
58302/50/vhb_g_embed_v2_tracking.js&-np-
&rtfm=1&j=491167&sfmc_sub=276673681&l=266_HTML&u=13392
266&mid=7322111&jb=21&ticket=ST-45636875-
tnODYgXPTVqmwFW6Yuf5-ap2
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https://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/stadtentwicklungsplanung/de/wohnen/download/StEPWohnen2030-Langfassung.pdf

Ursachen (III): zu geringe Baugenehmigungen 
und Baufertigstellungen in Berlin

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/b
erliner-
wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungs
marktbericht_2018.pdf

Drei Säulen der Berliner 
Wohnungspolitik: 

(I) Bauen hat seine Grenzen/ 
Unelastisches Angebot: 

Seit 2011 sind 3% der rd. 2 
Mio. Berliner Wohnung 
entstanden, d.h. deutlich 
unter 0,5% pro Jahr 
(ein ganz normaler Wert für 
Deutschland)

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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Quelle: Frankfurter Allgemeine Zeitung, 28.09.19, S. 21

Drei Säulen der Berliner Wohnungspolitik:
(II) (Vor)Kaufen schafft keinen Wohnraum, ... 

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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... kann unter 
kameralistischen

Gesichtspunkten sogar 
sinnvoll sein, denn 

Selberbauen ist unter 
Umständen teurer ...

... erzeugt aber keinen  
mietsenkenden Effekt
(Bischoff und Maennig 2011)

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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Drei Säulen der Berliner Wohnungspolitik 
(III) Mietendeckel: Einfluss auf den Markt geht nicht 

ohne die Privaten ...
Anzahl der Wohnungen, Besitzstruktur 

https://www.ibb.de/media/dokumente/publikationen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
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Back on the envelop:

- 2,0 Mrd. € Mittel für 
Soz. Wohnungsbau

- 2.200 €/qm Baukosten

- 70 qm/ WE

à Förderung reicht für 
13.000 Wohnungen, 
bundesweit!

... und mit öffentlichen Geldern wird die Wohnraumproblematik 
nicht zu beseitigen sein

haps://www.bmi.bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/wohnraumfoerderung/soziale-wohnraumfoerderung/soziale-wohnraumfoerderung-node.html

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung
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• Mietenstopp; ab 2022 Mieterhöhungen um 1,3 % p.a. erlaubt
• Miethöhe bei Wiedervermietung 

– Maximal in Höhe der Vormiete
– Wenn Vormiete hoch: Max. Mietobergrenzen
– Mieten, die bisher unter 5,02 Euro/qm liegen: um max. 1,00 Euro/qm auf maximal 5,02 

Euro/qm. 
– einschließlich aller Zuschläge für Mobiliar und Ausstaaungsgegenstände. 
– Zulässige Zuschläge auf die Mietobergrenzen

• Zuschlag für Wohnraum in Gebäuden mit nicht mehr als zwei Wohnungen: +10 
Prozent.

• Zuschlag für Wohnraum mit moderner Ausstaaung iHv 1,00 Euro/qm, wenn mind. 3 
von 5 Merkmalen: schwellenlos von der Wohnung und vom Hauseingang 
erreichbarer Personenaufzug; Einbauküche; hochwerJge Sanitärausstaaung, 
hochwerJger Bodenbelag in der überwiegenden Zahl der Wohnräume; 
Energieverbrauchskennwert von weniger als 120 kWh/(m²a). 

– Härtefallregelung zur Vermeidung der Substanzgefährdung und von Verlusten
• ABSENKUNG WUCHERMIETE (>20% Tabellenmiete) AUS ALTVERTRÄGEN
• MODERNISIERUNGSUMLAGEN max. 1 Euro pro Quadratmeter. Behördliche Anzeigepflicht
• Bußgeld bis zu 500.000 Euro bei Rechtsverstößen

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung

Gesetz zur Neuregelung gesetzlicher Vorschriften zur Mietenbegrenzung 
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https://taz.de/Mietenwatch--Mietendeckel/!5628607/

Der Mietendeckel: Erhoxe mietverringernde Effekte 

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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• „Legale“ Umgehungsmöglichkeiten
– Teilung und Wandlung in Eigentumswohnungen
– Mehr Eigenbedarfskündigungen
– Bevorzugungen / Diskriminierungen
– Abwarten (Leerstand)

• Umgehungsmöglichkeiten in der Grauzone
– Vermieterinduzierte Untervermietungen
– Vermietungen einzelner Zimmer
– Teilgewerbliche Vermietungen
– RyanAir-Model: Zusatzmiete für Keller, Fahrradständer, WLAN-Gebühr, 

Dachbodenmitnutzung, ...
– Nebenkosten: Vonovia-Modell, erweiterbar durch Concierge, Managementgeb. etc.
– Renaissance der Bruttokaltmietverträge
– Möbelübernahme, Optionsgebühren, „Schlüsselgeld“
– Zeitmietverträge/ Zwischennutzungsverträge

• Illegale Aktivitäten
– Schwarzgeldzahlungen

Umgehungen und Ausweichreak^onen

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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Umwandlungen können übrigens vorteilhaft sein.
Berlin hat einen Nachholbedarf beim Wohneigentum 

(Ahlfeldt und Maennig 2015, 2019)

haps://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/Gutachten/PDF/2019/Gutachten_Determinanten_der_Wohneigentumsbildung.pdf

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung
18



haps://www.ibb.de/media/dokumente/publikaJonen/berliner-wohnungsmarkt/wohnungsmarktbericht/ibb_wohnungsmarktbericht_2018.pdf
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Zahl der Umwandlungen 
bereits im Gefolge der Mietbremse deutlich gestiegen.

Ca. 1% p.a. (=5% in 5 Jahren usw...)
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Ein Mietdeckel führt kurzfris^g zu glücklichen Wohnungsmietern, 
aber zu verringertem Wohnungsangebot und einer steigenden nachgefragten Wohnfläche. 

Die Wohnungsknappheit wird sich nicht legen, sie wird steigen!

Kollateralschaden: Diskriminierung

Angebot (Elastizität = 1,6 
Ehrlich et al 2018)

Miete 
[€/qm]

Nachfrage
(mittelfr. Elastizität ca -1)

Pmax.           

Mietdeckel

X10
Menge X1 [qm]

(Unbefriedigte) Überschuss-
Nachfrage, kurzfr.

P0 
Mietgleich-
gewicht

Angebotselastizität nach unten = 0? 
(Dust Maennig 2008, Turner Malpezzi 2009)

Mittelfristig in SF 
Verlust von 15% 

der Miet-
Wohnungen 

durch 
Umwandlung 

(Diamond et al 
2019)
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Xo

(Unbefriedigte) Überschuss-
Nachfrage, langfr.

Over-Consumption bei Mietern mit 
Mietgrenzen, abnehmende Dichte (Olsen 1972, 
Gyourko and Linneman 1989, Diamond et al 
2019)
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Nachfrage´

Eine aufgrund von Mieterhöhungsgrenzen 
entstehende Überschussnachfrage muss 

irgendwo bleiben...

... Z.B. im Berliner Neubau-Mietmarkt, im 
Markt für Berliner und Brandenburger 

Eigentumswohnungen, oder in 
Brandenburger Mietwohnungen...

- Nutznießer: Anbieter in nicht-regulierten Segmenten: Developer und Eigentümer von Teileigentum in 
Berlin und Brandenburg, Bestandsmieter

- Geschädigte: Neuankömmlinge ohne gedeckelte Wohnung, nicht-privilegierte Gruppen, bisherige 
Nachfrager in nicht-regulierten Segmenten

Angebot

Miete 
[€/qm]

Nachfrage

Pmax.           

Mieten-
deckel

X10
Menge X1 
[qm]

Angebot
Preis 
[€/qm]

Nachfrage

P0

Menge X2 
[qm]

(Unbefriedigte) 
Überschuss-
Nachfrage

P0
´

P0 
Mietgleich
-gewicht

Kein 
steigender 

Neubau 
(Mense 2019)
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Effekte auf den nicht-regulierten Märkten....

Regulierter Mietmarkt Nicht-regulierte Wohnungsmärkte
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Die externen 
Effekte auf 

Brandenburg 
sind bereits zu 

sehen 

https://www.handelsblatt.com/infografi
ken/grafik/infografik-umziehen-in-
deutschland/25135554-
all.html?v2hbgtrackingscript=/downloa
ds/13858302/50/vhb_g_embed_v2_tra
cking.js&v2hbgdebugoptions=false&v2h
bgfontcssgotham=https://cloud.typogra
phy.com/6111652/6952372/css/fonts.c
ss&v2hbgfontcssgothamnarrow=https:/
/cloud.typography.com/6111652/77726
8/css/fonts.css&v2hbgmode=web

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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Weitere Effekte von Mietdeckeln (I)
• Mietgrenzen wirken stärker im Hochpreissegment, weniger in unteren 

Segmenten, die von weniger Privilegierten nachgefragt werden. Vorteile für 
ökonomisch Stärkere (Gyourko and Linneman 1989, Linneman 1987, Pollakowski
2003, Thomschke 2019), im Gegensatz: (Olsen 1972, Early 2000)

• Mobilität der Mieter reduziert (um bis zu 19%, Diamond et al 2019) 

• Mismatch von Mietern und Wohnungen (Glaeser and Luttmer 2003, Suen 1989, 
Sims 2011, Bulow and Klemperer 2012)

Nat Sherman, who rented a six-room Central Park West apartment for $355 per 
month says that his apartment “happens to be used so little that I think [the
rent is] fair.” (Auletta 1979)

• Schlangenbildung und Suchzeiten (Cheung 1974, Wrede 2019) 

• Längere Fahrtwege und ökologische Probleme (Krol and Svorny 2005)

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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• Verschlechterung Gebäudezustand bis zu 8% p.a. (Frankena 1975, Rydell and
Neels 1985, Olsen 1988, Downs 1988, Deacon and Sonstelie 1989, Gyourko
and Linneman 1990, Moon and Stotsky 1993, Pollakowski 1999, Sims 2007)

Mietdeckel “die effizienteste derzeit bekannte Technik (...), eine Stadt zu 
zerstören – außer Bomben.” (Assar Lindbeck 1971) 

• Segregation nimmt zu – Ärmere können in der Stadt bleiben, aber in weniger 
gefragten Gegenden (Sims 2011, Diamond et al 2019)

• Umwandlungen und langfristig erhöhte Mieten; Umwandlung vorallem in 
den attraktiven Lagen; Einkommensungleichheiten verstärkt à
Mietkontrollen tragen zur Gentrifikation bei (Diamond  et al 2019)

• Aber: Positive externe Effekte von eigengenutzten Wohnungen (Glaeser und 
Luttmer 2002, Ahlfeldt und Maennig 2019)

Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung

Weitere Effekte von Mietdeckeln (II)
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Wirkungen auf weiteren Märkten 
und auf öffentliche Finanzen

• (Schwarzmarkt)
• Gesellschaftliche Kosten aus dem staatlich verordneten Transfer von 

Einkommen, sofern dieser Transfer den gesellschaftlichen
Einstellungen und rechtlichen Ordnungsprinzipien zuwiderläuft

• Rechtsanwälte profitieren
• Renaissance der Makler? 
• Bauhandwerk vor Problemen
• Steuereinnahmen aus Handwerk sowie VuV verringert; 

Steuerberater betroffen
• Negative Mengeneffekte und langfristiges Bevölkerungswachstum
• mobile Mittelschicht ins Umland gedrängt à Wachstum in Berlin 

verringert; vice versa im Umland
• (Kausalität Einkommen ßà Mieten)

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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Lösung I Abwarten und Selbstheilungskräfte
Mittelfristige Beruhigung aufgrund Demographie? 

Nicht alle Bevölkerungsvorausberechnungen für Berlin sind „bullish“
The case of Berlin
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Quelle: 14. koordienierte Bevölerungsvorausberechnung, Destatis (2019), Eigene Darstellung, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft
Umwelt/Bevoelkerung/Bevoelkerungsvorausberechnung/_inhalt.html#sprg233474; Genesis Datenbank, Tabelle 12411-0010 (beides abgerufen am 24.10.2019)

Variante 1

Variante 2

Variante 3

• Variante 1: Moderate Entwicklung bei niedrigerem 
Wanderungssaldo

• Variante 2: Moderate Entwicklung der Geburtenhäufigkeit, 
Lebenserwartung und Wanderung

• Variante 3: Moderate Entwicklung bei hohem Wanderungssaldo

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung
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hap://eba51.de

Staat als 
Architekt? 
Der Fall der 
Tempohomes.
..

http://www.morgenpost.de/meinung/article207289063/Der-
Senat-muss-bei-Containerdoerfern-aufs-Tempo-druecken.html

Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung

Lösung II
Mehr kurzfrisJge und temporäre  Bauten
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Entwicklung der Studentenzahlen und der Wohnheimsplätze

Studenten

Wohnheimsplätze

Quote der Studenten mit
WohnheimsplätzenQuellen: BMBF, 

Studierendenwerke, 
Statistisches Bundesamt, 
eigene Darstellung, Daten 
abgerufen am 03.11.2016

Staatsversagen:
Wohnraumproblematik 

vorallem in Städten, 
insbesondere innerstädtische 

Lagen.
Grund u.a. 

Akademisierungspolitik 

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung

Lösung III
Mehr Studentenwohnheime (und Betreutes Wohnen)

Zahl der Studierenden von 1 Mio in 1970 auf heute 2,8 Mio. gesJegen
Aber: Zahl der Plätze in Studentenwohnheimen prakJsch konstant bei gut 200.000 

Entwicklung der Studentenzahlen und der Wohnheimplätze
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Eine (zunehmende) Knappheit von Wohnraum ist nicht festzustellen. 
Die Wohnraumversorgung steigt selbst in den Städten.

Der Fall von Berlin und Hamburg

Zensus 2011

30
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42

1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017

Hamburg Berlin

Quelle: Eigene Darstellung, Jahresberichte der Statistikämter Berlin/Brandenburg und Hamburg (1996-2018)
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Lösung IV
Überdenken des Knappheitsbegriffes. Mengenansprüche überdenken
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Lösung V: 
Ansprüche an 

Miethöhe überdenken

Zu den Bestandsmieten  
und den Deckelmieten 
können Private keinen 
Wohnraum schaffen

Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung
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haps://www.f-und-b.de/beitrag/�-mietspiegelindex-2018-veroeffentlicht.html

Lösung V: Ansprüche an Miethöhe überdenken

... , die Berliner Bestandsmieten sind vergleichsweise (zu) niedrig, ...

Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung
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Quelle: Eigene Darstellung, Destads (2019)
heps://www.destads.de/EN/Themes/Society-Environment/Housing/Tables/rent-to-icome-rado.html (abgerufen 22.10.2019)

4 persons
5 or more 
persons

Germany 27,1 31,1 23,3 23,1 22,6 24,4
Baden-Württemberg 27,1 31,6 23,6 23,1 22,8 24,3
Bayern 27,2 31,2 23,7 23 22,5 23,5
Berlin 28,2 32 23,9 24,2 23,5 25,4
Brandenburg 24,5 27,9 21,2 20,7 20,5 21,8
Bremen 29,8 33,2 25,3 25,3 24 26,9
Hamburg 30,4 34,7 25,6 26 24,5 27,9
Hessen 28,2 32,5 24,6 23,9 23,3 24,7
Mecklenburg-Vorpommern 26,1 29,9 21,8 21,5 21,1 22,6
Niedersachsen 26,9 30,6 23,1 22,5 21,6 24,1
Nordrhein-Pfalz 28,2 32,4 24,1 24 23,7 25,2
Rheinland-Pfalz 27,3 31,1 23,6 23,2 23 23,7
Saarland 27,7 31,7 22,8 23,1 22,2 23,6
Sachsen 22,7 26,3 19 18,7 18,2 19,6
Sachsen-Anhalt 25 28,7 20,2 20,7 20,3 24,3
Schleswig-Holstein 29,3 33 24,8 25,1 23,9 27,8
Thüringen 23,1 26,5 19,5 19,2 19,1 21,6

Land
Total

of which: rent to income ratio of households with

1 person 2 persons
3 or more 

person

including

%

Hintergrund Wirkungen AlternaJven PoliJk Zusammenfassung

Lösung V: Ansprüche an Wohnmieten überdenken

.., gestiegen, w e i l  es sich mehr Menschen leisten können. 
à Koppelung der Mietsteigerungen an die Entwicklung der Nominaleinkommen?

Anteil der Wohnausgaben vom Nettoeinkommen

32
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Lösung V: Ansprüche an Wohnmieten überdenken

...und wichJgste Ursache für das geringe Neuvermietungsangebot und die 
hohen Angebotsmieten (Maennig 2017) .... 

Umzugsquote in den deutschen Bundesländern in den Jahren von 2013 bis 2017

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/309765/umfrage/umzugsquote-nach-bundeslaendern/
33



Lösung V: Ansprüche an Wohnmieten überdenken

wenn poliJsch verordnet steigende Bestandmieten aufgrund der 
Umverteilungseffekte nicht umsetzbar:

Wie wäre es mit einer Besteuerung der Wohnraumnutzung, 
für Mieter und Eigennutzer?

haps://de.staJsta.com/staJsJk/daten/studie/309765/umfrage/umzugsquote-nach-bundeslaendern/

Back on the envelop:

• 3,6 Mio. Berliner, 
• durchschnittlich Wohnfläche 38 qm/Kopf

• à schon mit 0,6€/qm Solidarbeitrag ließe sich 1 Mrd € pro Jahr erzielen!

34



Quelle: Lee (2010)
35
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Lösung VI: Die Natur zentraler Lagen mehr berücksichtigen 

Die Einsichten von Thünen (1778-1850): Mietdeckel ist ungerecht für dezentral Wohnende, 
die zusätzlich Raumüberwindungskosten tragen müssen 



Rang nach 
Dichte

Name Einwohner Fläche (km²)
Dichte 

(Einw./km²)
1 Paris 2.140.526 105 20.386
2 Athen 664.046 39 17.027
3 Barcelona 1.620.343 100 16.203
4 Lyon 515.695 48 10.744
5 Mailand 1.378.298 160 8.614

---------- ---------- ---------- ---------- ----------
12 London 8.908.081 1.572 5.667
13 Den Haag 538.057 98 5.490
14 Madrid 3.223.334 607 5.310

---------- ---------- ---------- ---------- ----------
17 München 1.474.387 310 4.756
18 Manchester 547.627 116 4.721
19 Dublin 553.165 118 4.688
20 Wien 1.903.258 415 4.586
21 Birmingham 1.141.374 268 4.259
22 Palermo 663.770 158 4.201
23 Berlin 3.652.885 892 4.095
24 Amsterdam 864.217 219 3.946
25 Glasgow 626.410 175 3.579

---------- ---------- ---------- ---------- ----------
28 Warschau 1.777.972 517 3.439
29 Budapest 1.752.286 525 3.338
30 Stuttgart 635.443 207 3.070
31 Frankfurt am Main 757.765 248 3.056
32 Göteborg 571.868 198 2.888
33 Düsseldorf 620.475 217 2.859

---------- ---------- ---------- ---------- ----------
39 Antwerpen 525.935 205 2.566
40 Sofia 1.241.675 492 2.524
41 Hamburg 1.843.176 755 2.441

---------- ---------- ---------- ---------- ----------

Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_gr%C3%B6%C3%9Ften_St%C3%A4dte_der_Europ%C3%A4ischen_Union (abgerufen 24.10.2019)

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung

Lösung VII: Mehr Bauen/ Verdichtungsstrategien

Potential vorhanden: Berlin und andere deutsche Städte vergleichsweise schwach verdichtet

36



- Mehr Ausbau zu Wohnzwecken von bisher nicht oder nicht zum Wohnen genutzten 
Gebäuden oder Gebäudeteilen: Bau-Möglichkeit ohne Freiflächen zu versiegeln

- Dachausbau: Wohnraum mit verhältnismäßig geringem Aufwand, mit hoher 
Lebensqualität. Bestehende Gebäude „nach oben“ mit einem neuwertigen Wetter- und 
Wärmeschutz versehen. 

- Keine unbedingte Erhaltung der vorgegebenen Dachformen - Dächer waren 
ursprünglich nicht zum Wohnen gedacht: viele niedrige und schmale Bereiche. 
Dachanhebung oder Vergrößerung rechtlich ermöglichen. Aufstockungen oder 
Änderung von flachen Dachneigungen durch steile bis senkrechte, ggf. zurückgesetzte 
Außenflächen. Zweistöckiger Dach“ausbau“?

- Zweiten Rettungsweg übers Dach wieder genehmigen.
- Weniger Regulierung zu Größe und Anzahl der Dachgauben
- Aufhebung von Restriktionen wie „nur bis 13 m Abstand von der Straße bauen“
- Überschreitungen von GFZ neu denken
- Ausgleich möglich durch Herstellung einer Hofbegrünung, Schaffung von 

Fahrradstellplätzen etc. Aber flexible handhaben...

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung

Lösung VII: Mehr Bauen/ Verdichtungsstrategien

Dachausbau fördern, technisch/juristische Justierungen
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Quelle: Deutsche Bank Research, EZB und Deutsche Bank
https://www.dbresearch.de/PROD/RPS_DE-PROD/Deutschland-Monitor_Baufinanzierung_Q3_2019/RPS_DE_DOC_VIEW.calias?rwnode=PROD0000000000435643&amp%3BProdCollection=PROD0000000000496382 (abgerufen 29.10.2019)

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung

Lösung VIII: Private Eigennutzer fördern - aber auf Neubauten beschränken 
(Bischoff und Maennig 2012) ....
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Lösung VIII: Private 
neubauende 
Eigennutzer 
fördern ....

... zB durch 
KFW-

Eigenkapital-
programme...

haps://www.iwkoeln.de/fi
leadmin/user_upload/Stu
dien/Gutachten/PDF/2019
/Gutachten_Determinante
n_der_Wohneigentumsbil
dung.pdf

Hintergrund Wirkungen AlternaJven PoliJk Zusammenfassung
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Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung

Lösung VIII: Private neubauende Eigennutzer fördern ....

... insb. für Baugruppen und Genossenscha�en. Sie bieten meist integraJve und 
innovaJvere Architektur staa monostrukturierten Großsiedlungen oder 
Investorenarchitektur mit “Exklusivität“ im wahrsten Sinne des Wortes

... 
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Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung

Lösung VIII: Private neubauende Eigennutzer fördern ....

... der Fall der Werkswohnungen:
Unternehmen wie amazon und google in die Pflicht nehmen
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• Annahme: 35% des verfügbaren Nettoeinkommens, WE mit 38qm, 
13 €/qm BWM = rd. 500 €
à Erforderlicher Mindestlohn: 12,50

Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung

Lösung IX: Lohnsteigerungen, insb. im unteren Segment

https://www.gehalt.de/einkommen/nettorechner-ergebnis?uuid=da0ad5b1-ca6a-43ae-ac5f-
c11024dd5873&brutto=2000&lzz=1&stk=1&faktor=1&kinderpv=false&zkf=0&kirche=false&bdl=03&stadt=10179&berufsbezeichnung=Angestellter&pkv=0&j
ahr=2019&chosenView=0&kksatz=15.5&jahrgang=&freibetrag=&krv2010=0
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Sonstige Lösungsvorschläge
• bessere StaJsJken und Öffentlichkeitsarbeit

• Fehlbelegung im Soz. Wohnungsbau reduzieren (zB. 
auf 30%). Ankündigung von steJg wachsenden 
Fehlbelegungsabgaben, bis Ziel erreicht

• Wohngeldzuschüsse und Arbeitsangebot überdenken

• Senkung der Baukosten: Hoffnung auf Aldi, Ikea usw.

• Subjek�örderung durch Wohngeld anstaa 
Objek�örderung über Sozialwohnungsbau

• Verfügbares Bauland ausweiten: Öffnung des 
Rechtsrahmens, um Hemmnisse für die Innen- und 
Außenentwicklung von Städten abzubauen. 
Beschleunigung von Genehmigungsverfahren sowie 
Einräumung von Abwägungsspielräumen bei 
Regulierungsvorschri�en

Hintergrund Wirkungen AlternaJven PoliJk Zusammenfassung
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Das Primat der DemokraJe (I):
Keine Unterscheidung zwischen (niedrigen) Bestands-

und (hohen) Neuvertragsmieten, 
aber auch DemokraJe hat das Recht auf Irrtum

Hintergrund Wirkungen AlternaJven Politik Zusammenfassung
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Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung

Das Primat der Demokratie (II):
Die Mehrheit findet den Mietendeckel gut –

selbst ein FDP-geführter Senat müsste ihn strenggenommen beschließen
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Hintergrund Wirkungen Alternativen Politik Zusammenfassung

Das Primat der DemokraJe (III):
Stabile 56-58% für den Senat 
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Zusammenfassung
• Gute Absicht des Mietendeckels/ Weite Teile der Berliner Haushalte derzeit 

von der Anmietung zentraler Lagen ausgeschlossen
• Problematische Umsetzung: 

– Tabellenmieten zu stark abgesenkt, 
– Lage und Ausstattung nicht hinreichend gewürdigt
– 1,3% Steigerung ab 2022 nicht zielführend

• Frustrationen vorprogrammiert 
– Umgehungen und Schwarzmarkt wahrscheinlich; gutverdienende Mieter gehören zu den 

Hauptgewinnern
– Statt echten Wucher anzugehen, wird zusätzliche(!) Knappheit auf Berliner Mietmarkt 

geschürt. 
• Externe Effekte: Steigende Preise für Berliner Eigentumswohnungen sowie für 

Miet– und Eigentumswohnungen im Umland
• Alternative Lösungen vorhanden, aber (noch) nicht vermittelbar:

– Zentrale Forderung: Bestandsmieten sollten erhöht oder Wohnungsnutzung besteuert 
werden, um Neuvermietungsmieten zu senden („Teufel mit dem Belzebub austreiben“)

– ...

Hintergrund Wirkungen Alternativen PoliJk Zusammenfassung
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